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:r".:rgänzung :Z;" PI an wGrdeT" f olgende t ~Jttlicn e Fe-s"C setzungen g ~t: , rv :f f ,", f1 . ~ 

1 rl~up~~recht lic he F&s tsetz ~z e n 

§ 9 ( 1 ) Bu ndegba ug e8et~ ( B B~ uG ) vom 23.6 .. 1960 und § § 1- 23 de'r Ver-

ordnung über di e baulic he Nutzung der Grllnfigtüeke (Ba.u.NVO) in der 
Fasstmg vom c6.11 .19€l8. \ k Vt.. (,r~ (, ~ { rf-t 

I \ j (. " } :t ' , vI.:. r I " . f \,A. , , ~, .. 

1.1 Art .und Maß der baul ,i ~lJ:en Nut~\Ulß " J 1> ' r · i,. \ 
V ·v\,. C!/J i.;f.:...(.."'/'" -I 

§ 9 Ahs. 1 Ziff . 1 a BBauG ( ~ 

In der It Zone All des WA sind in Anwendung von § 1 Ahs.. 5 und 
~w~w _ 

§ 4 Abs., 3 fGartenbaubetriebe allgemein zulässig. Bei der Fest-
se'tzUllg "+ U" iat nur ein anrechenbares Untergeschoß gemäß § 2 

1/ c: r 
' ~ 'i ,cl c..~ • 

'. \i r'\d' .. ,,; { \ .~ 

Abs. ? und 8 LBa zulässig. 

1.2 ;ßauweise 

/ _t 

§ 9 Abs. 1 Ziff . 1 b BBauG + <§ 22 BauNVO ' - ' -~-'" 

A.ls besondere Bauweisen werden fest:gesetzt: 
"b1"! offene Bauweisetjedoch Gebäud'elEmgen bis zu 80 m zuläasig .. 
flb2t1:- offene Bauw-eiae, nur Hausgl"Uppen als Reihenhäuser zulässig. 

Die Baukörperti,efe innerhe,lb ein-er Reihe muß gleich bleiben. 
I F h L . - . , ,., ' - / ~ , ~ " " . ' j (,A. ' .. rt e I k t .L-C ~ --' ~: e,vv J'e cf...", }"Mr~ ~~, ,C, <Li} ..:1 tJ ~-('I .. -.,...., 9. "', ~ ''' / 

Garagen 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 e BBauG 
soweit auf den Grundstücken Flächen für Garagen ausgew.iesen sind, 
sind Garagen nur auf den überbau.baren Flächen und den festgelegten 
Garagenflächen zulässig. 

1.4 LeitungsrecQt 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 11 BBauG 
Das eingetragene Leitungsrecht dient der Einlegung von-Ver- und 
Entsorgungsleitungen. Die InanspruchnahBie der Flächen iat durch 
eine Gr'Wlddienstbarkei t zwischen Eig.entüme-r und Gemeinde zu regeln. 

1 .:5 Pfl.anzgebot und PflanzbindUAß; 
§ 9 Abs. 1 Ziff. 15 und 16 BBauG 
An besti:mm.ten Stellen werden als städtebaul iih 'wi'r itS-Sme Ak:ze.ntu-

ierung Pflanzgebote bzw .. -bindungen für die Erhaltung von Bäumen 
festgesetzt. 

1.6 F).ächen für Au.fschiit-tUDßett 

§ 9 Abs. 2 Zif f ,. 9 BBauG 

Zur Abwehr bzw,. MindertlIlg des VerkehrsUi1"iJis fti;:r die Frei1"äume 

bei den Wohngebäuden werden FlächeD für die Auf schüttung eines 
\lallea fe·stgesetzt. 

1.7 Be , sond - er~ bauliche VorkehI1lPßen 
§ <) Aba. 3 B'BauG 

Teile des Plangebietes werden infolge der vorhandenen bzw. zu er -
wartenden Verkehrslärmimmission als Fläche gekennzeichnet, in de; 
besondere baulich e Maßnahmen zum Schall schutz gefo rdert werden 
können. ( Y-on der ßaugene.hmiqul') sbehörde auf Grund ~Qn § 24 LS'O) 

".' .. ' . d ... ·. ~'" ~ ,:-- .~ - -.-?- . ' . . . .. .. ... , . . . :--:~~- ~ ~- . ~ ~ ~ -: ~ ; : 7' ~ 1 --~~~=: ~q-!+-'-"-' ''''''"",""",= , ~ , 



VERFAHRENsVERMERE . 

AUFS TELLUNG : 
DIESER BEBAUUNGSPLAN WURDE GEMÄSS § 2(1) DES BBAUG. VOM 23.6.1960 

VOM GEMEINDERAT ~Q. :. !w!~LL9}.6 ____ ALS ENTWURF AUFGESTELLT (FASSUNG Y()MJ~.Af:~ I !- )~ 

ÖFFENTUCHE AUFLAGE: 
DIESER BEBAUUNGSPLANENTWURF MIT BEGRÜNDUNG HAT GEMÄSS § 2(6) DES 

BBAUG. VOM ~ - ~ :. ~~~'"G1~~ ___ 815 __ ~_~~T:..~92~ __ ÖFFENTLICH AUFGELEGEN. FASSUNG VOM 

SATZUNGSBESCHLUSS : 
DIESER BEBAUUNGSPLAN Isr VOM GEME INDERAT AM __ !5.!~Yi3.! 19]J _ ALS SATZUNG 

GEMASS § 10 DES BBAUG BESCHLOSSEN WORDEN (FASS UN G VOM __ !5.!~~f:!r.L!~t6 __ J 
GENEHMIGUNG: 
DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEMÄSS § 11 DES BBAUG. MIT ERLASS DES 

REßIERUNGSPRÄSI DIUMS VOM __ 2!+:.t:t;.E!~.,J~~_ GENEHMIGT WORDEN . 

INKRAFTTRETEN: 
DIE OFFENTLICHE AUFLAGE DES GENEHMIGTEN BE BAUUNGSPlANES MIT 

BEGRÜNDUNG Isr AMJ~·~~f3~J~H.8 __ GEMÄSS § 12 DES BBAUG. ORTSÜBLICH 

BEKANNT GEMACHT WORDEN. MIT DIESER BEKANNTMACHUNG WIRD DER 

BEBAUUNGSPLAN RECHTS VER BI NDLICH. 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


